
Klartext: Wenn INan dıe Lima-Doku- se1lts wırd eıner ‚Universalekklesiolo-
mente ohne Bezug auf die den Kirchen g1ie  .6 mıt ihrer ‚„‚Organisationspyramıide‘“‘
gestellten Fragen interpretiert, werden eine „Lokalekklesiologie“‘ entigegenge-
Theorie un Praxıs voneiınander abge- (Kallıs Katholischerseıits ırd Va-
koppelt, un WIT kommen gemeınsam in ıkanum 11 als dıe freilich noch nıcht voll
den Lıima- Texten erst VOI, WE Ss1e sıch gelungene ynthese der ‚„‚COMMUNI1O-
als ökumenische Standard-Dogmatık Ekklesiologie*‘ 1mM ersten Jahrtausend
durchgesetzt haben Das wollen dıe extife und der ‚„Einheıitsekklesiologie“‘
nach ihrem Selbstverständnıis aber geTA- zweıten Jahrtausend gedeutet (Kasper,
de nıcht seln. ähnlıch Fries).Vo

Dıie Autoren sınd sich ein1g, daß 11UT
eın „evangelı.msgemäßes‘‘, also der
orm der Heılıgen Schrift ausgerichtetes
apstam ökumenisch diskutabel ist

Dasapstamlt, ıenst oOderHindernis für (Frıes, ever,; Pannenberg). Es könnte
dıe Ökumene? Verlag Friedrich einen ‚Dıenst der unıversalkırchlıiı-
Pustet, Regensburg 1985 184 Seıiten. chen Einheit“‘ ausüben (Kasper, eyer,art 26,80 annenberg), wobel aus evangelıscherDie hıer gesammelten orträge einer Siıcht WAar „einheıts-konstitutiv“‘, aber

Münchener Akademietagung VO Maı N1C ‚„‚kirchen-konstitutiv“‘ se1in kann
1984 gehen der rage nach, ‚„„ob die VOI- Meyer) Orthodoxerseits ist 1U einen
schıedenen Konfessionen und Kırchen, Ehrenprimat des Papstes denken Kal-sOweılt ihnen ernsthaft die ıne Kır- 1S, Papandreou). INan evangelıscher-che Jesu Christı geht, eın evangelıumsge- se1ıts das Hauptproblem 1m Jurisdik-
mäßes uniıversales Leıtungsamt anneh- t1ıonsprimat (Pannenberg) oder 1mM 1in
ICI können und inwlewelıt der aps als
Dıener der Eıinheit aller Chrısten verstan-

fehlbarkeıtsanspruch Meyer) sıeht,
läuft 1m Endeffektohl aufasselbe hın-

den werden kann“‘ (7 Von katholi:- Adus nıchts anderes als das Evangelıumscher Seite kommen Josef Blank, Heın- darf 1ın der Christenheit der Malillstab se1ın
rich Fries und Walter Kasper Wort, für dıe Lehre un! für die Kirchenleitung.
VO  — orthodoxer Selite Vasılı0s VO Arıstı,
Anastasıos Kallıs und Damaskınos Pa- Künftige Öökumenische Besinnungen

auf einen unıversalen ‚„„Petrusdienst‘“‘pandreou, VOoNn evangelıscher Seıite Alas- kommen diesen profilıerten, prag-daır Heron, Hardıng eyer und Wol{- nanten, gut verständlıchen Beiträgenhart Pannenberg. nıcht vorbeı!
Da siıch das apstam nıcht 1m Neuen Andreas Rössler

Testament findet Blank), STO. auf all-
gemeıinen ONnsens. aßt aber dıe Ent-
wicklung Z Papsttum mıiıt den biblı-
schen Intentionen (Fries, ugust Bernhard Hasler, Wie der aps
Kasper) oder nıcht (Heron)? Wırd der Uul1- unfehlbar wurde. ac und Ohn-
sprüngliche ‚„„Petrusdienst“‘ weıterge- macht eines ogmas Ullstein uch
führt VO  - der ganzen Gemeinde Blank), Nr Verlag Ullstein, Frankfurt-
VO  — den astoren Heron) oder eben VO  e} Berlin-Wien 1981 360 Seıten art

9,80den Päpsten (Frıes)?
Die Papstirage erscheıint 1mM Rahmen Haslers volkstümliche, sachbuchartı-

des Kırchenverständnisses. Orthodoxer- urzfassung seiner zweıbändigen WIS-
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